
Vorwort

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus.

Obgleich nach der ersten Akkreditierung 1998 kontinuierlich an 
der Weiterführung der Qualitätsmanagementsysteme gearbeitet 
wurde, stand das Jahr 2003 im Zeichen des bevorstehenden Audits. 
Nicht nur die ISO/IEC 17025 musste erfüllt werden und damit auch 
die Überarbeitung des Qualitätsmanagement-Handbuchs, einer Viel-
zahl von Standardarbeitsanweisungen und Prüfvorschriften, sondern 
auch die Erstakkreditierung der Diagnostik in der Außenstelle Heidel-
berg. Der Empfehlung der Auditoren zur Reakkreditierung resp. Erst-
akkreditierung der Diagnostik folgte die Anerkennung und Aushändi-
gung der Urkunde durch Minister Stächele im März 2004.

Auch die Pläne für eine Verwaltungsreform des Landes mit dem 
Grundgedanken einer Vereinfachung im Verwaltungshandeln und 
mehr Transparenz in den Verwaltungsstrukturen prägten das Jahr 
2003. Anfängliche Überlegungen, auch die Chemischen und Veterinä-
runtersuchungsämter in die Regierungspräsidien einzugliedern, ka-
men nicht zum Tragen. Aus unserer Sicht hat dies klare Vorteile. Die 
jetzige Struktur stellt eine wirksame, am eigentlichen Risiko orien-
tierte Kontrolle von Lebensmitteln sicher und bildet das Fundament 
einer glaubwürdigen und vor allem unabhängigen Überwachung 
durch unsere Sachverständigen. Die deutliche Trennung zwischen 
Überwachung und Vollzug entspricht zudem den Forderungen der 
Europäischen Union. Im Falle einer Eingliederung in die Regierungs-
präsidien wären keine zusätzlichen Synergieeffekte erkennbar, da 
bereits seit Jahren die schlanke Verwaltung bei den Chemischen und 
Veterinäruntersuchungsämtern durch sehr knappe Stellenressourcen 
verwirklicht wird. 

Trotz zunehmend schwieriger Rahmenbedingungen wurden die 
Aufgaben im gesundheitlichen Verbraucherschutz vorbildlich wahr-
genommen. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter trug mit hohem 
Engagement zum Gelingen bei. Für die hervorragende Arbeit sagen 
wir allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlichen Dank.

Dr. Susanne Hartmann   Dr. Willi Frank
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